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Ler Kaub des Slreilrechls .
vorfc *« dem Munde des Herrn Schlicke ist schon . . .

alz
den Unternehmern und ihren politischen Agenten

ts.. tt, �" �alcnt für ihre Zustimmung zu dem verkümmer »

j
� � t r ; e h s r ä t e g e s e tz das Verspreckjen gegeben wor .
- daß baldigst ein Gesetz über obligatorische Schieds -

w Zum Zwecke der Verminderung der Streiks vorgo

jjfjj�rden wird . Von übler Vedientenhaftigkeit und vor

ttj . N. bor dem Ansturm der Unternehmer gegen das Be -

liifo t egesetz getrieben , empfahl der Minister — sicher

Ür,!».0 .
C Wissen und Zustimmung seiner Kollegen — den

Tiii�
»UNl

Zdi-�aehmern das angekündigte Antistreikgesetz als
- zur Sicherung der Kapitalsherrschast und der OA -

1 und Ruhe in der Produkston .

h�-�a Herr Schlicke zu jenen Mitgliedern des Kabinetts

iy-. ' /�Noske gehört , die den durch den Märzputsch ausge »
. n Generalsturm der Arbeiterklasse gegen diese Regie »

e�s-' Überdauerten , so ist er in der Lage , sein Ministerwort

dke re I?1- Daß er es peinlich ernst und gewissenhaft mit
- Erfüllung seines Versprechens nimmt , zeigt das Pro >

seiner Bemühungen um das Wohl des Unternehmer -
ba § rnfo«. irt ßl�f +ATf ainaÄ ( 3�pfpbpnfbmirf <»8 für p ? np

fco??, das der Generalstreik der Nationalversammlung bx

jetzt in Gestalt eines Gesetzentwurfes für eine

chtungsordnung vorliegt . Nur das schnelle
t
«rids .

hat es verursacht , daß der Entwurf noch nicht in der
une des Parlaments zum Gesetz verarbeitet wurde .

�-betrachtet man dieses Paragraphenwerk schwarzrotgol »
. �' esetzgebungsk ' . nft . dann kommen einem Zweifel , ob
whnt , eine Stunde gründlicher Prüfung und auch nur

Satz ernsthafter . Kritik darauf zu verwenden , denn

i ». ' Mg und Kritik müssen doch ausmünden in den Ruf :

� " le Wolfs sich luchtl Das ist auf den ersten Blick

t ?Lrnncn-
. -?ber dieser Gesetzeskoloß von 278 Paragraphen ist « in

iCr
3 einer R e g i e r u ng s k o a li t i o n erfüllen will .

hLl dewutzter Zweck die kapitalistische Restauration , die
Lv ' snbpritvr, - , a S? n flfJorffrrtViitM/ * SWr-des Sozialismus
SSivIs ® und die Knebelung

die Versklavung der Av

ihrer Organisationen ist .
BnVi8 Zeigt sich der Niedergan g. Jwn eine sozi a -

' ®l e P a r t e i in einer iw . » v u u c i ul tmee solchen Koalition erleben muß ,

Tu,, Menklar , wie an den Leistungen ihrer Minister für

»"n fti - s/W und Arbeitsrecht . Dieser Entwurf , mag er

dies�fieß werden oder nicht , ist ein so prächtiges Denkmal

tofer n, . Überganges wie der gegenwärtigen Periode beut »

W. - �chichte überhaupt , daß schon um deswillen eine De »

�! l der Kernsätze des Entwurfs lohnend ist .

ausgesprochene Zweck des Gesetzes ist die Ver »

seivxg,, rung oder Eindämmung der Streik -

des,, die durch den Abschluß von Tarifen allein nicht
�uße erreicht wurde , wie das Unternehmertum er -

e und wünschte . Der Tarifvertrag muß durch ein

for m fc!ck dicanerkannteunddominierende
Äve� » Vertragschließung werden . Ist der

Äreikk«� Gesetzes die Verhinderung oder Eindämmung der

i!e Sa ttÖUn0en ' s� kann er nur erreicht werden durch

•je dem Ii11?0 von Einrichtungen , die es möglich machen ,

�ifer «« Abschluß eines Tarifvertrages im Wege stehenden

�strun 5cn vuf andere Weise als durch Streik oder Aus -

�ichh 0 . zu beseitigen . Wenn dieser Zweck überhaupt er -

>, ». 1 ' vias wir begründeterwoise bezweifeln , so

"kch - obligatorische Schiedsgerichte und

»Ntex 0 n g s w e i s e U n t e r o r d n u n g der Parteien

Entscheidungen
�ziihns » " Weg, der bei einiger Kenntnis der Materie vor -

i $ J ' " Men war , geht der Entwurf in der Tat .

�ch 9in Obligatorium des Schiedsgerichts wird geschaffen
Paragraph 86 . in dem es heißt :

Mrufnng des SchlichtungsansschufleS muß erfolgen

er rung , von Arbeit -

I ' ». - »». . n rzur a I I. » • . » <• I .1 ft e II II n g beitbgchtigt

f j •�"�ioetrungen nnd Arbeitseinstellungen sind unzn -

"' »BN« der SchlichtungZausschuß angerufen nnd eine
» Zustande gekommen oder ein Schiedsspruch gefällt ist . "
0 bat die Arbeiterschaft gewiß nichts dagegen einzu -

d
° � Verhandlungen mit den Unternehmern über

Ii?1 es der Arbeitsverhältnisse gepflogen werden , be »

Arbeitseinstellung kommt . Derartige Verhand -

von den Gewerkschaften stets geiucht Auch

»x r�u il voraus , daß der Anrufung des Schllchtuugs -

fc ein direkter Einigungsverl uch

fe *et4mn Parteien voraufgeht . Wissen nun die

�--lterMer. das ; die Arbeiterorganisationen nach dein

solchen Einigungsversuches den �chlichtungs -
anrufen müssen , bevor ihre Mitglieder in den

' 1
strh . . . rufung de « Tchlichtungsansfch

' Zvieri". Uberseite , wenn eine A n S s p e
ditd. C» ivenn eine ArbeitSeins

Ae Vrofitgeier rühren sich.
Ein Appell an die Unwissenheit .

Berlin , 22. Mai .

Wolffs Telegraphenbureau verbreitet folgende Kundgebung :

Die Bereinigung der Deutschen Arbeitgeber »

verbände hat in ihrer Ausschußsitzung am 20. Mai in ein -

gehender Aussprache die gesamte Wirtschaftslage Deutschlands er .

Srtrrt . Sie hält eS für ihre dringende Pflicht , den ernsten

Mahnruf an sämtliche ihr angeschlossenen Arbeitgeberverbände

zu richten , jede neue Erhöhung der Löhne und G e -

Hölter abzulehnen .

Die Preise der deutschen ErzeuMisse haben die Weltmarkt¬

preise « ngeföhr erreicht , zum Teil bereits überschritte «. Schon

heute stockt überall der Absatz . Eine abermalige Strigerung der

GestchungSkssten . durch weitere » Anschwelle « der Löhne und Ge »

Halter und dir daraus folgende Bertenerung der Preise muß zur

Katastrophe führe « und damit unabsehbares Elend über alle

Kreise de ? deutschen SolkeS , nicht zuletzt der Arbeitnehmer , brin -

gen . Den Arbeitnehmern selbst ist auch mit der reinen Steige .

rung der Löhne und Gchölter zugegebenermaßen nicht gedient .

Ihnen wir der gurnzen deutschen Wirtschaft kann nur geHolsen
werden durch vermehrte und verbilligte Produktion , die allein nnd

durch sich eine Senkung der Preise bewirken kann .

Dieser auf die Unkenntnis des großen Publikums spe -
kulierende Mahnruf geht von völlig falschen Voraussetzungen
aus und kommt demgemäß auch zu ebensolchen Schlußfolge -
rungen . In Wirklichkeit Verhalten sich die Dinge so , daß

durch dos stete Nachhinken der Löhne hinter den

Preisen es der Arbeiter - und Angestelltenschaft einfach un -

möglich gemacht wrrd , sich mit den nötigsten Bedarfs -
artikeln zu versorgen . Das schafft die Absatzkrise .
Eine Stockung der Lohnbewegung würde diese Absatzkrise
nur verschärfen .

. Es ist natürlich nicht anzunehmen , daß die Unternehmer
diese wahren Ursachen nicht kennen . Wer da man gewöhnt
ist , jede Preiserhöhung sowie jeden Produktionsrückgang in

Teutschland der Arbeiterschaft in die Schuhe zu schieben , so

muß immer wieder daran erinnert werden , daß der Ruin

unserer Volkswirtschaft im Kriege begonnen

wuAe�i�aJietmr�ollend�

der Nachkriegszeit durch die gewissenlosen , eigen -
nützigen Finanz , und W i r t scha f ts m an i p u -

lationen dergroßen Handels » und Finanz -
a r i st o k ra t i e.

von der rolen Front .
< Siye « ee Drahtberi cht der te * • jeif . )

R e v a l , 2t . Mai .
Der Kriegsbericht der Sowjettruppen vom 20 . Mai teilt mit :

Am lt . Mai entwickelten unsere Truppen einen Angriff auf heu '
Bezirk Pol o tz k — fiapet und durchbrachen die polnische Front .
Der Feind versuchte , den Augrvff abzuwehren , aber unser schneller
Andrang zwang ihn zur Flucht . Am 18. Mai besetzten wir
P l i s s a , 05 Kilometer südwestlich von Polotzk und H u b o k » i e ,
75 Kilometer südwestlich von Polotzl . Im Süden forzierten wir
den Fluß Beresina und besetzten das Städtchen Beresino . Im
Bezirk Boris so « habe » unsere Truppen die Beresina
überschritten .

Die ukrainisch « rote Artnee hat mit Erfolg Ihren
Gegenangriff in den Bezirken Tscherkassh « td Solnigo .
rod angesetzt .

Der polnische Heeresbericht .
TU . Warschau , 22 . Mai .

Der polnische Heeresbericht meldet : Die angreifenden Sow «
jet - Trnppen wurden bei Kryzegopol 20 Kilometer zurück¬
geworfen . Eine übermächtige feindliche Streitmacht unternahm
einen neunmaligen Angriff nördlich der Beresina . Die dritte
feindliche Diviston wurde unter Zurücklassung von 500 Gefangenen
zurückgeschlagen . Eine starke feindliche Abteilung versuchte den
Uebergang über die Berestna zu erzwingen » wurde jedoch zurück »
getrieben .

Kein Kriegsmaterial gegen Rußland .

Loudon , 22 . Mai ( Renter ) .
Der BollzugSrat der Ration - alen Eisenbahnvee «

eini gung hat beschlossen , seine Mitglieder anzuweisen , dhe
Beförderung » on Kriegsmaterial , das für de «
Kampf Polen » gegen das russische Volk bestimmt ift zu » er «
weigern .

TU . Triest , 22 . Mai .
Der Korrrspondent der Teleyraphew - llnion heoichdeD ;

Die hiesigen Hafenarbeiter haben sieben Eisenbahn -
Waggons , welche mit Munition für Rumänien gegen
Sowjetrußland bestimmt waren , nicht abgelassen . Die
Waggons waren als Zuckerwaggons deklariert , enthielten aber
die Munition gegen Sowjetrußland .

Streik treten können , so ist mit Gewißheit vorauszusehen ,

daß diese direkten Verhandlungen stets scheitern
werden denn eine bessere Möglichkeit der Verschlep .
pung ' der einzelnen Streitfälle kann den Unternehmern

gar nicht geboten werden . Damit aber treten Verzöge -

r u n g e n ein . die auf die Arbciterjchaft nicht gerade be »

ruhigend wirken dürften .

Ist ein Schiedsspruch gefällt , dann werden die Parteien

geftagt , ob sie sich ihm unterwerfen Nullen . Unterwerfen sich

die Partei enicht , sondern ist

eine Aussperrung oder eine Arbeitseinstellung

aus Anlaß derselben Streitigkeit beabsichtigt , so darf sie erst be -

gönnen werden , naächem sie in geheimer Abstimmung

mit — mindestens — Z w e i d r i tt e l in e hrh e » t be -

schloffen worden ist .

Ist es schon eine Anmaßung , daß man den für

einen Streikbeschluß zuständigen Abstimmungsmodus durch

ein Gesetz festlegen , den Arbeitern also Vorschriften

auszwingen will , die sich ftde akff Koalitionsfreiheit be¬

ruhende Organisation nur ' e l b e r geben kann , so ist vor

allem zu beachten , baß diese Bestimmung stets nur die A r °

b « j t c r bei Beschlüssen über einen Streik , niemals

die Unternehmer bei beabsichtigten Aussperrun .

g e n treffen wird .

Die Arbeiter sind immer rn größerer Zahl . Sie musien

die Beschlüsse über ihre Angslegenheiten vor der brei »

t e st e n O e f f e n t i i ch k e i t beraten und fassen . Wer aber

wird die Geheimkonventikel der Unternehmer kontrollieren ?

Bor allem aber kann durch diesen Possus die Herbeiführung

« ines allgemeinen Streiks in zentralen Konflikten durch

Ausaabe einer Streikparole auf Grund ernes

Beschlusses von D e l eg i e r t e n k o r p e r sch a f t e n der

tff . ' iverkschasten unniöglick , gemacht werden . Auf Grund

l - . TZ �ssung kann stets die Urabstimmung in - den Betrieben

aeiordeft werden Die taktischen Möglichkeiten der Gewerk -

schalten werden somit ungeheuer beschränkt .

Der Unternehmer dagegen ist m jedem EinzelbctriÄ
souverän und von keiner Abstimmuna abhängig . Wer
will ihn hindern , die Aussperrung zu „beschließen " , wenn
er von seiner Organisation einen v ertrau lichen W in k
bekommt ? Und wer kann etwas dagegen tun , wenn — zw »
fällig natürlich — alle seine Artgenossen gleickMitig mit ihm
den gleichen Beschluß fassen ? Die BewegungHgesetze und
taktischen Bedingungen der Unternehmer - und Arbeiter »
organisationen sind so grundverschieden von einander , daß
es ganz unmöglich ist , sie in einer für beide Teile gleichlau -
tenden Bestimmung über einen Leisten zu schlagen . So ist
das Gesetz nicht nur reaktionär , sondern auch stümper -
hast .

Aber mit alledem ist es noch nicht genug . Gewiß habe »
die Arbeiter das Recht , den Schiedsspruch abzulehnen
und zu streiken . Aber dann müssen sie damit rechnen , daß
der Gendarm den Streik unmöglich macht ,

indem e r den Spruch fiür verbindlich erklärt . Denn :

„ Soweit die Parteien si » dm Schiedsspruch « cht

unterwerfen , kann die fehlende Unterwerfung dadurch ersetzt

werden , daß der Schiedsspruch für verbindlich erklärt wird .
Die Berbindlichkeitscrklärung erfolgt ans Antrag «der von

Amtswegen durch die BerwaltungSbebörde . "

So der Gesetzentwurf . Hier haben wir die z wa n g s »

w e i s e U n t e r o r d n un g ber Parteien unter den Schieds »
spruch in der brutalsten Form , wie sie nur im vollendeten

Polizei st aat denkbar ist . Zwang zur Unterordnung

der Parteien ? Keineswegs , denn welche Verwal -

tungsbehörde wird es wagen , die Unternehmer

zur Anerkennung eines Spruches und damit zur Unter -

lassung einer Aussperrung zu zwingen . Allerdings soll , sotoeet

der Schiedsspruch einen Vorschlag an die Parteien für die

allgemeine Regelung von : Ä r b e i t s b e d i n -

gu n g en enthält , die Verbindlichkeitserklärung nur zu »

lässig sein , wenn die Durchführung des Schiedsspruches zm

Abwendung von Nachteilen für die Allgemein



Ü c 1 1 erforderlich ist . Wer zweifelt wohl daran , daß ein ?
deutsche VerN « ltunasbel ) örde diesen Fall bei einem drohenden
Streik st e t s als geseben erachten wird . Preußischer
Polizeiaeisi wird also von Fall zu Fall darüber - cnt -
scheiden , ob einer Arbeitergruppe das Strcikrechst gewährt
werden soll oder nicht . Das i st einfach d i e A u f -
Hebung h e s Streiillrechts , verkündet durch den
rechtssozialistischen Arbeitsminister Schlicke .

Wer aber wider diesen Stachel löft , wird mit schwe¬
rer strafe bedroht . Gegen Personen , die eine » binden -
den Spruch nicht erfüllen oder zur Nichtersiillung zu einer
„ nach diesem Gesetz unzuüäfftgen " Aussperrung oder
Arbeitseinstellung auffordern , kann die Schlick ) -
tungsbehörde auf eine Geldbuße erkennen . Der Höchst -
betrag einer gegen Arbeiter festsufetzenden Buße bc -
trägt M00 Mark . „ Gegen Personen , die an der Gesamt -
ftrcitigkeit , der Aussperrung oder der Arbeitseinstellung
weder als Arbeitgeber noch als Arbeit -
n e h m e r beteiligt sind , ist der Häck * st betrag fcer festzusetzen¬
den Buße 100 000 Mark . " Dies « Strafe kann jeden G c
werkfchaftsange st eilten treffen , der seine Pflicht
ernsthaft erfüllen will . Andere Absätze Hestim >men, . daß auch
die Organisationen bei ähnlichen Vergehen
Beauftragten in Strafe genommen werden können , eine
Dröhnng , die wieder nur die Gewerkschaften Lrtfst .
Daß diese Bestimmungen suriftisch völlig unzulänglich und
angssichts der besonderen Nechtslnae der Gewerkschaften ent -
weder - g a r » i ck' t , oder nur mit schwerer Schädigung
und grenzenloser Ungerechtigkeit gegenüber den Ar .
beiterorganisationen durchführbar sind , sei nur nebenbei er -
wähnt .

Solcher Schönheiten dieses Gesetzes gibt es noch eine
große Fahl , und wir könnten unsere Betrachtung noch lange
fortietzen . Wir glauben indes darauf verzichten zu können ,
da diese Proben zur Cbarakteristik des Machwerkes genügen
dürsten . Es ist entstanden aus der in der Aera Ebert -

. Bauer - Noskö blühenden Hetze gegen die um die noidürftigste
Anpassung der Löhn ? an die wahnsinnigen Wucherpreise
kämv eich « Arbeiterschaft . Es wird begründet mit der
Phrase , daß wir in einem Gemeinwesen leben , das nach „ ge -
meinwirtichaftlichen Grundsätzen " organisiert ist und das
die „ uneingeschränkte Gleichberechtigung aller am Arbeits -
Prozeß Beteiligten " zur Grundlage hat , wie es Dr . K . M u h s
ni der offiziösen „ Deutschen Allgemeinen Zeitung " deS
Herrn S t in n e s in einem Artikel über die Schlichtnngs -
ordnnng ausdrückt . In wlchem Gemeinwesen ist der
Klassenkampf verboten und der soziale Frieden Gesetz . So
ist das Gesetz aus Verleumdung und Haß gegkn die Ar -
beiterklasse geboren , so wird es durch Lüge genährt . Es ist
die Eibscistift der Noske - Aera und der gegenwärtigen Regie -
rung an die kommende Regierung und den neuen Reichs
t a g. Die Arbeiterschaft hat es bei den Wahlen in der Hand
diesem eine Zusammensetzung zu geben , die es unmöglich
maiht . daß die neue Zuchthausgesetzvorlage Gesetz wird
Keine der Parteien , die eine Regierung unterstützen
die der Arbeiterschaft einen solchen Entwurf zu bieten wagt
verdient das Vertrauen , daß sie den Kampf gegen div�
scs Gesetz mit der gebotenen Kraft führt .

Ebert rnd die T�sarteile .
Der „ Vorwärts " nimmt in der Morgenausgabe zu der De -

stätigung von Todesurteilen durch den Reichspräsiden -
ten Stellung . Er weist auf die Forderung des Erfurter Pro¬

gramms : Abschaffung der Todesstrafe " hin und bemerkt dazu :
» Kein Sozialdeinokrat kann sich dieser Forderung entziehen . "

Der Ansicht sind wir auch , und deshalb haben wir das un -

sozialistische Verhalten des Reichspräsidenten an den Pranger
gestellt . Ebert mußte einsehen , daß die gegenwärtige Partei -
volitische Konstellation es einem grundsatztreucn Sozial -
Demokraten unmöglich machen muß , Reichspräsident zu sei ' ».
Beides zugleich geht nicht , also hatte er zu w ä h l e n zwischen dem

Reichspräsidenten und Hüter der Verfassung deS Klassenstaates ,
oder — dem Sozialdemokraten . Er hat den Reichspräsidenten

vorgezogen , und den Sozialdemokraten preisgegeben .
Sei » Wille geschehe .

Uebrigcus gibt es bei der Frage der Bestätigung bon Tode ? -
urteilen die ganz einfache Lösung , die ja auch dem „ VorwärlS "

nicht unbekannt Die Todesstrai « wird abgeschafft , indem der

Reichspräsident kein einziges Todesurteil beitäirgt .
Die ' er Weg , der in Belgien , wo die Todesstrafe nicht ver -

fassungsmägig , aber gewohuheilsrcchtlich abgeschaut ist , seit Fabren

gegangen wird , hätte Ebvvi aus dein Dilemma nibren können .

Alles andere sind Ausreden .

Zie Untersuchung gegen die Vutschisten.
Der Untcrsuchil ' igSa - usschuß im Wchrministerium hat weite «

5g Fälle erledigt , die vom Rieichswchrmiwistcr entschieden

sind .
Auf D ien sie n th « binng und Ueberweisung der

Akten an den Oberreichsanwalt ist »erkannt in den

Fällen d. - s Oberst C ze t t r i tz, Oberstleu luant N o t h n a g «. l ,

Oberstleutnant G u b r , Major von Falken Hausen , Major

Bomke , Hpt . H a l l m e i st e r , Hpst Waas , Lt . Schmidt ,
Lt . Scheele , Lt . Nettesheim ,

Vizeadmiral von Trotha , Kapt . zur See W o s s i d l o , Kt >s

zur See F ör t s ch , Konter - Adm . von Lebvtzow , Oblt . zur See

P a u l.

Fu weiterem 25 Fällen ist unter Ueberweisung der Akten an

dm Ob ' rreichSanwa . lt de Beurlaubrmg ausgesprochen .
Versetzt werden 5 Oifizivre .
In lg Millen ist das Verfahren eingestellt worden .

Fm ganzen sind 88 Fälle erledigt .

Die Ver ? ln : beHe ? gegen den velagernngszuskand .
Die Maßnahmen der ReichSregiernng , die einer Revision der

Klassemsustiz der austerordentl Ll�em Kriegsgerichte im Rnhrrcvier
dienen sollen , sind so unzulänglich , daß sie die Arctterschaft
nn Rukirrevicr nicht beruhigen können . Die Erregung steigt
in den Kreisen der Bergarbeiter von Tag zu Tag , und eS ist auch
der Reichsvegierung nicht unbekannt , daß , falls der Belage ruugs -

zustand nicht -in kürzester Frist aufgehoben wird , ein G e n e .

r a l st r e i k der Bergarbeiter im Ruhrgebict nicht mehr

zu verhindern ist .

Keine üeberflnudenyesgiilvng für Leomke .

Zur Frage der�Vergiikung von Uckbersdiinben an Be -

amte hat i >er preußische Finanznnnister Lüdemann fol - gend ?
Anordnung erlasten :

Grundsätzlich ist jeder Beaniie verpflichtet , seine volle Ar -

beitskraft den : Staate zu widmen und , wtnn die diensil ch' - n

Verhäitn . iss « eS erfordern , auch »ober die Dienststunden hinaus zu
arbeiten , ohne daß ihm hierfür eine besonder » Ent -
s ch ä d i g u n g gewährt w -i rd . An diesem Grund latze ist seit
jeher fctstgohalten , und ich muß Wert darauf legen , daß er auch
künftig ausnah n ' Slos durchgeführt wird . Wie hier
bekannt geworden , sind in letzter Zeit einige wenige Behörden von
diesem Grundi setze abgewichen . Dies « Ausnahmen sind alsbald
wieder zu beseitigen , zumal auch die am l . April d. I . in Kraft
getretene neue BesolduugSrekornt den Beamten auskömmlich « Ge -
Hä- Iter sichert . Ich eriuche deshalb , Anordnung zu treffen , daß
ein ? Vergütung von Ncbcrftundcn an Beamten , fei «s mittelbar
durch Gewährung sogenannter Au stwand Senif chäd : gung für Ver¬
pflegung oder Fahrten usw. . sei es umnittelbar , über den 31. März
d. I . hinaus , unter keinen Ilmständen mehr erfolgst

Die . ,auSkömmlick >en Gebälter " der Besoldungsordnung
können diese Verfüg « n- g, die ein A- usnalfnueunrecht gegen -
über den Beamten verewigt oder wieder einführt , nicht
rechtfertigen . Diese Anordnung betzeiltet die Aufhebung jeder
regulären Arbeitszeit für die Beamten und überläßt die

Ausdehnung der Arbeitszeit über die eigentliche Dienstzeit
hinaus völlig der Willkür der leitenden Vor -

gesetzten . Und sie gibt den Beamten noch nicht einmal
die Möglichkeit , eine solche Willkür wenigstens in den Gren -

zen zu halten , die durch den Umfang der notwendigen Ar -
beiten vielleicht noch gerechtfertigt ist .

»nd

«- <

Englimd imD LeuWanS .
Ein englisches llrieil über die Demonstration vom

11 . Mai .

Eine „ jener riesigen und gutorgamsterten Denis ' "'
strationen , für die die Berliner Arbeiterschaft ein so groö�
Talent zeige " , und die . wenn auch von der K. P . T.

U. S . P . D. gemeinsam organisiert , doch „fast ganz eine

gelegcnheit der Unabhängigen gewesen sei ", war dem

ncht des Berliner Vertreters des „ Manchester Guof '

dian " , Hamilton , zufolge , die große Solidarl '
tätskundgebung des Berliner Prolet ? /
r i a t s für S o w j e t r u ß l a n d am 11 . Mai . Eine

einen Engländer jedoch sehr schmerzliche Note in dic ' G

Straßen kundgebuna sei die Bekundung des MißtwU - s

gegenüber den britischen Intrigen gewesen , wie es in

Reden und auf Fahnenaufschriften zum Ausdruck lilw-

Zwar , meint Hamilton , seien die Beschuldigungen gstP

einen englischen General — gemeint ist Malcolms /

unbegründet gewesen , jedoch sei es leider eine Tatsache. �
deren Behauptung er ausdrücklich die Verantwortung

'

nähme , daß es hier in Deutschland zu viel

englische Subalternbeamte gäbe , die o v.
'

jede Autorisation ihre Hände in die

t i k mengen . So empfange ein gewisser englischer K?

sul englische und amerikanisckx Korrespondenten und

sie mit reaktionärem Stoff " , wie ihn ähnlich die alldem -�
Presse hier liefert . Wenn auch jeder von dici ' en Beamten

�
berechtigt wie er sei , eine eigene Meinung zu haben . 10

doch in deren öflentlicher Bekundung Zurückhält� '
geboten , und noch weniger gehe es an , auf eigene ,

Politik zu treiben . Das Unglück werde dadurch "

schlimmer , daß die öffentliche Meinung in Deutschland
land gegenüber äußerst empfindlich und stets auf

Lauer sei . � .

Ter vom Korrespondent des „ Planchester Guardl�
vertretene . . . IWWWWW WWWWW
kann allen englischen Politikern , denen es mit der Llil-

Polfc
bahnung freundsckjaftlicher Beziehungen zum deutschen
ernst ist , zur Beachtung empfohlen werden . Nickis

diese Beziehungen empfindlicher stören , als die For '

jener Tonderpoliti ! einzelner englischer Beamten , d>c r'

die Förderung der deutschen und russifck ' en Gegenrevoln -
hittdusläntt .

Die Bewegung auf den Hamburger Werfte « . >«1
ein

. Skr «' .

auf den Hamburger Werften hat ha ? unicr BockW

Kommissars deS ReichsartzeitsministeriumS Dr . Weigert
20 . Mai zusamineiigetretene Schiedsgericht einen <S p i ' '

fällt , den beide Parteien angenommen haben . D- e

der Angestellten und Arbeiter ist danach am Freitag , den 2st i

wieder aufgenommen worden . ...

AuSsilneitungen in Ludw gsbasen . In der Badische . t ?> st ,

und Sodafabrik kam es wähnend Lohnverhandlungen
Direktion zu Handgre- islichkviten , bei denen besonders
S>- idel schwer m. ßhandclt worden sei-.-» soll . Wir müssen

stellung der Vorfälle vo » Arbeiterseße erst abwarten , u | U

lung nehmen zu können .

Parteitag der volnisil�n Sszialisten . Am Lt .
Wartckau die Eröffnung de ? Parteitags der Polni ' chen Tot

Mai fiv?Ä.

scheu Partei sP . P. statt . Außer - mit Fragen
grammS , der Organisation usw . wird sich der Kongreß aust

der Stellung der Partei zur Internationale beschäftigen . �
Ungarn unterzeichnet . Der Führer der unaar ' chen fsv

dclegation ist in Paris eingetroffen und hat nachmittags den
��

bindungsoffizier Oberst Henry mitgeteilt , daß seine
den Friedensvertrag unterzeichnen werde . ,
Henry machte sofort dem Ministerium de » Aeußeren
Di « Unterzeichinma des Friedensvertrages durch Ungarn w .
einem noch zu bestimmenden Tag « i - m Trianon - Palast

Beendigung deS Kriegszustandes mit Amerika .

graaf " au » Washington meÜiet, hat das amerikmiische R

1 ' entantenhauS , ebenso wie kürzlich der Senat ,
Resolution K n o x angenommen , durch die der Krieg mit
land für beendet erklärt wird .

An das Volk .
Werde hart und sei wach , du , und schlage den Schlag :
Dein harrt ein fruchtschwangerer Sommertag I

Und w ä h l st du gut , wie das Los dir fällt ,
So ist dein die Macht und die blühende West

- - - -

Und über Wege und Flur und Tor

Dämmert der heilige Lenz empor .

Clara M üller - Ja h nke .

Bettor Ausstellungen .

nnd noä . heute nach fast zehn Fabven . da ich e , in der Ausstellung ! «in „ Turm in der Sänacht " , der Mann des Vertrauens silt st�
der freien Sezessimi wiedersehe , fdjettt mir diese » Bild au , der l Generation . Er bleibt unersetzlich , weil er ein Führer w�, ,.
mittlere « Zeit de » Künstler » « ine » seiner ühö ' isten ,u sein . Da « Besitz von künstlerischen Erkenntnissem . da « zum Segen
Tier hat nicht dß ' Stellung , in der die Maler Rehe zu malen ■juteilrn , er nicht mehr zu E: : de gekommen ist . Sein Tod� �

� *1 »i » «rtw � vtirKf*. rj " " | {74* t st inwi urvtfi . � zre »vin nuc ii viv« - w»»- - •
tckx € sitzten Ohren . ! zu \ tbtz Zeit schn�r�lich gewesen . Aber dah er den

ES fehlt : bm rbt Beziehung «ruf d e Außemoelst E , liegt , in - G«. ist geben mußte m « nm «vgenSlick , da ferne letzt - „

si <h zusiumnengeschoben ohne auSg�lreckte Fühler da . in sich heilen ihn jubel . w hoch über sein « doch schon so köststch-n
l . ,il — - - -o. i . c - v _• — — _ _ _ _ El-o �niheng , anSgespanut «niS der Umwelt , ein glmkliche » atmende «

Sein . Nch i weift über da « Herz diese » Leben « , da « in seinem
bette . » früherer Zeit hoben , da er in «einem zaubcrhaf : —

mden schien , da « EM,. , - hf

Di « Große Berliner Kunstausstellung im Landesausstellung » .

zcbäude am Lehrter Bahnhof wurde gestern offiziell eröffnet . Da

die beiden Sezessionen sich nicht beteiligt haben , gehört die Aus »

stellung den völlig entgegengesetzten Gruppen der akademischen
Malerei des Verein » Berliner Künstler einerseits und anderer .

seits dem Expressionismus der radikalen Noveinbergruppe . Bc .

sonders einig « wertvolle Arbeiten des linken Flügels erfordern

demnächst noch ein nähere . Eingehen auf du Ausstellung .
*

ES ist niederdrückend , eine malende und bildhauernde Pro >

bukilon anzusehen , die ohne zwingende innere Notwendigkeit ge »,
übt wird . In der Ausstellung der Berliner Sezession ,
�Kurfürstcndamm 232 ) findet man innerhalb des allgemeinen

Kunst - FeuilletoniSmuS recht wenig , was das eigentlich künstlerische

Merkmal deS Wesentlichen trägt . Ich begnüge mich , diese »

Wenige hervorzuheben . Jakob Steinhardt » Holzschnitte

und Radierungen — und auch Josef Budko , Arbeiten —

kommen au « einem religiösen Empfinden , da , billige Theater -

Wirkungen verschmäht . Otto Baiimberger , Lithographen

zur Odyssee haben einen schönen Klang kindlicher , üppige : Ein -

' ächheit . Ernst Multas „ Kampf der Griechen und Trojaner "

ist gleichfalls voller Reiz , aber schon bewußter aus Wirkung gc .

stellt . Magnus Z e I l e r ist um eine geistig - Berfemerung

seiner Zeichnung bemüht Erfreuliche Blätter • sonst sind oon

iZaul Ga n g ol f , S e l l o Hasse , Walter Karge und

Bruno R c i n h o l d. Unter den Plastikern erregt nur Lud -

» üg Bierthaler durch scineu „ Tanz " Jntrrcss «-
»

Do » erste Bild , ba « ich von Franz Marc sah , war ein Reh ,

,m Walde — ans dem Boden zusammengekauert neben einem

Baumstumvf lieaertz . ES war mir <* n tiefes schönf « Erlebnis .

i werden alle Schwere zu übenvinden tcy ' en , o » - »—
. g

Kreist , träumt , hinaus . U' d doch ist e « eine Einheit mit dem . Sterben den tiefsten bitteren Schmerz . Der 8. März �
Boden , mit dem Stumpf , mit der heißen wie Weihrauch süß sich für de « Kunst Große » vernichtet . Denn c » ist Franz
kräuselnden Luft . Denn auch diese ruhen in sich. Sie sind nicht wefen . der für unstre Malerei nach einer langen Zcit d " �
glatter fliehurder Schin . stndern von innen heraus leuchtet und �wieder die Schönbert entfesselt hat . Adolf

glüht der Boden , schiimnert d! « helle Fläche de » Stumpfe « .

Zur Andach der Lieb « aufglüihenve Anfchauung , tvahre »
inneres Scham : » ist diese « Bild , und das , wa » fern Maler auu

schaute , war die Welt .
Ich empfand und empfinde noch heute in dem Bilde etwa »

H- üttgeS , Unantastbare « .
ISlg erschien auf dem Herbste - Salon da « große Bist » . Tier »

„ Der Richter von Zalamra " , Ealderon » noch imm « r

Drama , wurde gestern von der Volksbühne in sthf � ( ßof
Weis « zur Aufführung gebracht . Wir kommen ans '

Mitt
stellung in der besonder « Heinz Salsner und Stahl ' '

uus u- �tr - v - v ,v , hervortraten , noch zurück .
�nreiß —

sckicksale ". E « zeigt neben dem Pferde wieder da » Reh . In der Der vkrainische Nationalchor hat mit seinen
�

Mitte ein ausbäumend zuiamnv . nstürzc ' de » , blau mit weißem >��sgesängen , die auch gelegentlich der Prolotarncy ?
Halö . Rechts ein Rudtt rote - Rehe , die vorgestrecklen Köpfe m ' tu » den h er bereit » mehrfach gewürdigt wtirden . auch �

M

erstarrender Angst zmammenbieefmd . Beide , dos zusammen ,
weil ten Konzerten im Blüthnersaal allgemeine achech ' ?,

brechende Tier wie das Rüde! , sind unvergeßlich . Unvergeßlich ' �� » " d stürmischen Beifall gefunden . Di « h- n ' lK '
,zhc.

'

blobt Franz Marc , der diesen XodeSschrei , der dstsen Schrecken ! veranstaltet am Pf ' ngftsomitag . abend « mn
�. rche

vor dem Unbegreiflichen schuf . Dort ist alle « Mut vor dem Per - verPhllharmoni « ein Konzert de « Chore « , der u

nichic » den gewich - , r . hier ist alle « Söhn in die Wandungen gr - ' ' «vechssche Lieder zum Vortrag bringen wird ,
� �

stoßen , dort das Haupt auf steilem Hals überseukrecht in die . Arbeit er - Bilbung »schule K. S. P. D.

Höhe gerissen , hstr di « Häupter wagerecht nach unten gedrückt .
� u n st l e r h a u s , Bellevuestraß « 3, findet «in «

'
isr «, ä

Das Bild war eine gewaltige Probe der Kraft . Wenige Wochen , J ®" " de » Malers B a lu sche k slvtt . Unsere, , f * a
' ■ v

' sich durch Mitgliedsbuch legitimieren , sst der �" tnUSp
M Pf . ermäßigt . Die Ausstellung ist geöffnet an - "

� �
tagen von morgen » 10 bis nachmittags 0 Uhr . am jst �

,

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _W | _ _ _ _. . . /o bis 2 Uhr . Der Besuch dieser GemAdem' - stellung� ,

Formen durch , daß wirklich alles Teil hatte an der Bewegung ! * * empfehlen . Wir sind auch bereit , besondere ? �»ser
~ ' ' ■ • - ■ veranstalten , und erwarten hierzu baldige Anmeldung »

�
Bureau , Schickte rstreß « g. Die Ausstellung wäbrt n

. S - ' Ä
Entschiedene Schulreform tut un » g Ündlich no -

jUt
bei der Ge' ell ' chaft der Freunde de « Zentralimtllm � �
zubung und Unterricht bei der GründungSsitzung n -- v

geammat ' schen Reden verkündet wurde bestärkt
,, , ,»S. _ _ _ l r . . -m —» flfoinCIl '

»ach dem Tode seuies Schöpfer » verbrannte c».
Noch der Beginn de » Krieges l ' . aß un « Bild « schrn , die bk .

wiesen , daß es Franz Marr wettery drängt hatte . Sein wach -
sende r Reichtum dulde : « k« ne Bretten mehr . Er bilde ln dr¬

aus der Tiefe . Es wuchs die Lebendigkeit , e« wuchstn die Rein
heit und die Schönheit der Farben . Wa « Bilder wi « di « „ Slal -
lungen " versprachen , was da » Höck' st «.

D » kam die Nachricht , daß Franz Marc gefallen sei . . . .
Schönheit , Güte , W- oifl - hett und Kraft eine » edli ' n Menschen an « -
gelöscht .

Franz Marc , dem min die „Frerir Sezession " einen Ehren
raun , zugleich für seinen Freund August Macke . �
den jeder aussuch ' n muß , der den G»ist der neuen
kennen will . . . Franz Marc ist kein Einzelner gewesen . Der i tkilungen
Eiwreln « kommt , geht , komm , wieder . Franz Marc aber war w e r b s.

geschaffen hat , j " ' " tung . daß man auf holdem Wege stecken Wert,e
�« n

uen Kunst er - Ter Reichskunftwart verüsfcnllicht in seinen gedr��jt »
gewesen . Der - tkilungen da » ErocbniS de » Briefmarke "da » Ergebnis de » Briefi

Es Ist n- cht viel dobe ! beranSaclou - men .



' If vese Rcch' ssorm der heimWen .
�ber das Reichsheim st ättengesetz schreibt

'
�slbitekt Robert Adolph :

� tvcchjende Rot der übervölkerten Städte und die

j/ "' Armut des Landes haben die Umsiedlpnp �ur L o r >
: n g u n g d e s w i r t s ch a f t l i ch e n W i e d e r a u f -

gemacht . Die bestehenden Verliöttnisse aeben zivar

I� �' iacn Existenzen die Möglichkeit zu ländlicher An -

ttÄ ®' flerüs ) c aus ihren Reihen aber ist für eine erfolg -
Umsiedlung kein nennensn ' ertcr Erfolg zu erwarten .

� Zroße Masse siedlnngslustiger . arbcitSkrästiger Menschen .

Süri-IfH über einen �xirgrofchen versügen , der ihnen die

! � ! �?' isaufnahmc gestattet , nicht aber über Mittel , um

Si. M ' ®0 eigenen Anbaues zu tragen , muh für die ländliche
r »lung erst gavonnen werden . Mre ersolgreicl� Mobili -

wurde vom Reichsheinlstättengesetz er »
h. L- Die Nationalversammlung hat noch in levter Stimde

.�.�ied verabschiedet , das die Erwartung Tausender ent -

, ?enn dieses Gesetz ist nicht , was es zu sein feierlich be -
> . ein Heimslättengesetz . Es betwndelt im wesent -

lU»? * - Bodenrecht und läßt die Heimsiättenfrage
. rast unberührt . Heimstätte , das sagt schon das Wort ,

�rw ��iude aus diesem Boden , ist das Heim , das Dach
* � Kops . Darum mußte ein Heimstattengesetz in den

xh �grund das Bamverk stellen und den bevorzugten
Wv5. des ländlichen Heimes sick ?ern . Die Bodenfrage

z> °dint - nan. ja , sie bedurfte in seinem Ralimen besonderer

j . . „"wg nicht , denn die bestehenden Gesetze boten eineVX' . », » viv wv| »vyv . kvv »i . vi/v | wyt "
iy - wirc Grundlage . Dem Si ed l u n gswi ll i gen mutzten m
. ' ' . Wchnheimstätte" die bezugsfertige Wohnung mit
�lwiol�iT

Dunggrube und in der „ Wirtschafts

iD�chte" dazu die Wirts chast s räumlichkeiten winken . Der

�
d dieser Bauten mutzte der Lohn seines Arbeitsfleißes

�i», Boden , ihm in Pacht gelielzen . mußte seiner Der -

ii, entzogen bleiben : wohl aber mußte der Heimstätter

( m
� Lage verletzt tverden , nicht nur das Eigentum

I,j . Bauwerk durch erträgliche Arbeits -

fcij . lfNfltn erreichbarem Zeitraum ÄU _ ct -
' ch n f t e n , sondern auch durch seine Hände

WaH* die Bodenpacht in unbündbare Erbvach

ix �deln. Das etwa ist der Begriff der Heimstätte
D�m Gesetze rechtlich festgestellt werden mußte .

üb. , alldem steht im Gesetze niclüs . Es setzt als Aus -

Heimstätten Reich . Staat , Gemeinden ein , es sickert

K in v " eh111 " " �ein übrigens sehr toeitläufiger Begrisf ,

sklun Verallgemeinerung endlich aus unserer Gesetz -
Kjg dcr ' ckm inden snTIWV Wiltnrn . Geiallener und kinder -

t zu
der

�lt?n der ' chu luden iollle ) . Witwen Gefallener und kinder

tdi� . imniilien erste Anwartschast und regelt die

Lchamtlicke Eintragung der Heimstätleneigcnschast .
ich . yviNschg-ft . die festzustellen es unterläßt , indem es

' ' Üow Erläuterung zweier Namen begnügt : als

��nheimsjätten " läßt es Landhäuser auch ohne

fctfen L? ( ! ) gelten , als „ Wirtsäsaftsheimslätton " An -

(Dt,.
' deren Bewirtschaftung einer Familie jm großen

wöglich ist. Heimsiätt . ' n sind vercrblich und ver -

� Und beim Verkaufe des Hoimftättenbodens wer -

lz ' m G ew i n n st r e b e n de ? Heimstättcnveräußerers
" Erlegt . Diesem Bemühen dienen die weite -

I »H. �wm„ngen . die einzig darauf gerichtet sind , einmal

lde f . , �ngrund gekennzeichnetes Land nickt wieder der

b « t.i o n verfallen zu lassen . diesem Zgx ' ck
Heimstätten ausgebenden Kzlrperßhasten Vor -

t und HeimfallSanspruck eingeräumt .

I ? v »fz !.? . irnes wenig glücklich gefaßt ist . dieses allzu be -

>tfj�. d' eibt, so darf dennoch anerkannt werden , daß hier

jB. äe Versuch , n e u e W e g e zu neben , vorliegt . Aber

, %n wie anfangs gezeigt , nebensächlichen BodenrecktS -

S h. .-?1,"01' 8 schafft das Gesetz nichts Neues gegenüber

Sfö; , !: , " den N erbt szustän den . . Heimstätter wird , wer

JU °dlerstelle kaiist , ihm wird ein Recht verbrieft . daS er

Mn��ieS besitzt . Auch Kriegsteilnehmer , Witwen ,

hih� h�ter Knnen sich beute ankaufen , wenn sie die

haben . Sie finden auch im neuen Gesetze

J ® v' i.fe e , es sickert ihnen keinen Baustein , kein Dar -

Wirffclzastsbeib ' lfe in Zeiten der Not . der

seils Geheimrnt von Lesuier beiwohnten , wurde über doz l ?r -

gebnis der Einzclbcratungen berichtet . N« h kurzer Aussprache
ivurdc beschlossen , drei U n t e r k o in m i s s i o n e n zu bilden ,

für d' e T ch w c r i n d u st r i e, elektrische und Maschinen -

industrie , eine zweite für die Textilindustrie und eine

dritte für verschiedene Zweige der chemischen Industrie
Die crstgenaiinle Nnterkommission soll in der zweiten Hälsle der

nächsten Woche , die zweite und dritte um den 12. Juni ihre

Sitzungen beginnen . Hierzu werden weitere Sachverständige vor -

geschlagen werdew Auch die Arage einer Andcrlom Mission für
den Großhandel ist angeschnitten , ' chiuszlich aber offen gelassei '
worden

VerkrauensvöluM für Mllerand .
Pari « , 21. WM-

Die Kammer hat da ? Vorgehen de « Ministeriums Mil -

lcrand während de ? AusstandeS gcbilliit mid ihm mit S2 ?

gegc ' n SO Stimmen ihr Vertrauen auSze sprachen .

Die Eisenbahner streiken weiter .

De , Beschluß der Wiederaus nähme der Arbeit bezieht sich
n i cht auf die Eisendahm rbeiter , die weiter im Streik verharren .

Das nm Kabinett Mtt .

Rom , 21 . Mai . sStefani . )
Da « aene Kabinett seht sich folgendermaßen zusammen :

Vorsiy und Innere « : Nitti , Aeuhrre « : Scialoja , Kol » -
nicn : Nuini , Schatzministcr : Jchanzer , Finanzen : de

Nava , Oeffcntliche Arbeiten : Pcan » , Landwirtschaft :

Micheli , Industrie : Abbiate , Justiz : Falcioni , Krieg :
R o d i n o , Marine : T c c ch i , Oefsentllcher Unterricht : T » r r e »
Post : Paratore , Minister für dir befreiten Gebiete :

L a p e g n a.

Ein englisches Manifefl gegen den

polnische » Angriff .
London , 21. Mai .

Eine Anzahl führender Männer der GewerkslbaftSbewrgung
und der Arbeiterpartei haben ein Manifest veröf >?ntl >cht gegen

Polen « Angriff auf Sowjet - Rulzland . ES heißt in demselben

n. Di » Unzufriedenheit der Arbeiter mit drr Politik
drr Nrgicrung In der Angelrgenhrit Rußland während der Irtztrn

zwri Jahre hat sich durch die Ercignisie der letzten zwei Wochen

»och bedeutend vermehrt . Die Ereignisse streifen die

ausgebaut habe . Wenn demnach die Ausschüsse auch zu einer

Ablehnung der Vorlage - gelaugt seien , so könne doch
fei «gepellt werden , dag sie sich grulvefutziich dazu bereit erklärt
hiüicii . nicht im Wetze eines versajsungS matzig unzulässigen
Zwange « , sondern im Weae einer freien Vereinbarung
mit dem Reiche , grötzere Mengen Papierholz , und zwar zu einem

verbilligten Preise für die Presse , indbe - sandcre die
kleinere und mittlere Presse , zur Verfügung zu stellen .

Jm Name » der Regierung erliärie S>taalssekrc ! är Hirsch ,
datz »ach Wegsall der letzten versassungSmätzrgen Mögiichteit er
nur bitien könne , daß das Enlgegentommeu , da « seitens der
Länder in Aussicht gestellt wird , in möglichst weitgehendem
Mähe betätigt tverden möge . Das Plenum stimmte den Be »

schlülien der Ausschüsse zu . Die Perordnung ist also a b g c -

lehnt .

Aus der Vur�pres ; *.
D>e fo - ' �en e- ichie re R - -?t der unabhäng - gcn sozialdem »

k. atischcn Wochenschrift „ Der Sozialist " enthäl : folgende Bmnäge :
Wir und die Kommunisten von Nud . Breitscheid ; A b -
schlüss « der chemischcn Industrie von Bruno Aich ;
Die Sozia lisierungund die G c n o s i e n s ch a s t e n
von Emmy Freundlich ; Die politische Situation in
Schweden von Nils Karleby ; Das Genossenschaft 8 «
heim , ein » Forderung sozialistischer Wohnung « .
Politik von Otto Jenssen ; Wege z um Sozialismus von
Richard Seidel ; Gemeinschaftskunde von P. Krifche .

Vom „ Sozialistischen Erzieher " ist Hesi 13 er¬
schienen . Inhalt : Sozialist . Erfsiehnngsgcdankcn . — Was kann d. r
sozialist . Erzieher auf der ReichSfchulkonfercnz tun ? — Von der
papicrnen Freiheit . — Lieb Baterland , magst aih ' g sein ! —
DaS Hospiticrrecht der Elternbeiräte . — Aus dir Arbeit der
Elternbeiräte . — Stadt Jugewdbühne Berlin - Lichtenberg , —
Neue Bücher und Zeitschriften . — Auz unserer Bcivcgung .

«-

H- ist 17 der Wochenschrift „ Der A r b e > t e r r a t " ist er -
schien : ». AnS dem Inhalt : Hände weg von Sowjet - Rußland ; Auf -
marsch der Groß Berliner V- ' tricdsrätc ; Fordert den Rätekongreß
von Max SieverS ; Da « Antistreikgesetz von Toni Sender ; Kievo -
lutionäres Wählen von V. Siern .

Unteniehmer - Brutalität .
Ein unglaublicher Roheitsakt ereignete sich am Ist . Mai im

Betriebe der Firma Schneider & Sohn , Brunnenstr . 41 Es
waren nicht die sonst vielgcschmählen Atbeiter , sondern die beiden

! Firmeninhaber selbst , die hier an Brutalität Hervorragende «
wichtigsten Interessen de » Arbeiterbewegung , wie da sind : all - leisteten . Die bei dieser Firma beschäjligten Mitglieder de « Teut -
gemeiner Mangel der Lebensmittel und Rohmaterialien , die jchen Metallarbeile - . vcrbandc « ersuchten che. ' crganisal oii um Eni -

Teuerung , die Weiterherrschaft der Gcheimdiplomatte . die Aus - i l - ndung eine » Vertreters zwecks Verhandlung über Entlassung
rA,ai r t ■, h. s o. k. „ . . . nkn. . . «iiit »rc »»iv - - ' eines Arbeiters . Der dort hingesandte Vertreter wurde dort vomsichtßlosigke . t de » Zustandek - mmenS e . neS ' �Ben Völkerbundes .

�fruntnuxiiabct im verächtlichsten Tone gefragt , was er hier wolle ,In dem Slamsrst wi d weiter die Klage da über auSge - et alS S8ettr ( . tct �cö Deutschen Metallarbeiterver -
sprochrn , daß nicht « getan werde , um eine Rendcrung in diesen
unerquicklichen Zuständen zu schassen . Man lasse Japan und

�d,xselbe entrissen . Er wurde dann gepackt und gewaltsam an «
Rumänien ruhig ihren Weg gehen und e« werde keine « der Ber - ! de, , Räumen entfernt . Dabei wurde mit Ausdrücken wie Gesindel
fv rechungen , die die englische Regierung gemacht habe , gehalten , usw . nicht gespart . Als H. dann vor der Werkstatt auf den Per -
Die Blockade werde weiter gehandliab «. Die W i e d e « a u f traueiismunn wartete , trat der lliitcrnchniec , Herr S ch n e i d e r .

\ nähme d . « Handels mit Rußland werde verzSgert durch m, ihn heran und ersuchte ihn , in die Werkstatt zu kommen . Auch
den Streit nnd die Verschleppung sinnloser diplomatischer Fragen , k0!' 1. . hiebet erging er sich in Beschiinpfungcn gegen H. Dieser

* « « ■ .
repnblik z » derselben Zeit , zu der die Wiederaufnahme de «

». andte , wurde er hinterrücks gestoßen , daß er gegen die Tür flog .Handel « besprochen wird . Al » er sich hierauf gegen diesen hinterlistigen Angriff zur Wehr
Angesicht « bieser Tatsackien scheiu « die Erklärung d « r > fttz », stürzten sich Vater und Sohn mil einem ihrer dienstbaren

englischen Regier » ng , daß sie keine Verantwortung an Geister aus ihn zu . Zwei Maiin hielten ihn fest und ein Dritler
dem Rußland erklärten Kr cge trage , kaum noch « h r l i chP mißhandelte ihn in brutalster Weise . Ein ärztliches Attest sagt
Wenn bin Regierung die Politik , die England crafang « verfolgt �

über die Mißhandlung folgendes : „ Im linken Auge befindet sich
habe , weitergeführt hätle , um den Verpflichtungen , die der Völ - ! ein ca. 3 Mark großer bläulicher Bluterguß am linken Unterlid ,._ _ _i�ü- i _ _ _ _jt.l . . . .- - -v — e. on . T— . . . . - - - - - - - - -» «. � - - -

� i lU/vs | iirv \ ,n . r «iv m �jv uvr »«—

rffn «pr, • der Viekisencken . ES sichert ihnen nickt einmal

� sisy, ' ��kellten Heimstättenanfvruch . ausdrücklich beißt es

»- �>tid . . Maßnahmen ifur Bereitstellung von Mitteln
J' �ti Geld , » m Heimstätten zu schaffen , gehören

ft "f Siei' . l® ' n e r A u f g a b e ' . Diese Aufgabe war : „ die
rm d<tt Heimstätten rechtlich zu gestalten " . Der

i . stL der sich seine äußerst schwache Arbeit

�tätt » batte sickitlich von der Reckstssorm der

z. To tz » nebelbaff verschwommene Vorftellung .

« "kit ili. R ei cksbeimf tätten geietz bei aller Not

E ' örjiJ?18 seereGeste dar . Nicht die Umsiedlung

to�ttii n1� der Wille zur Heimstätte war sein Zweck .

ib llfien |,r gemeinsame Wunsch der Regierung , wie der

li�Ita »?? �er den Wablen , noch in letzter Stunde , einen

�t . ßii ' 1 fchcn Erfolg einzustreichen . Unzuläng -

d Täuichuna auf allen Gebieten sind
' eichen der Politik dieser Regieruna und der

" »vorteien . _

«Ii
Gewkil ' cha ' Ikn zum tolinmoblem .

' Uly""!!) (j
" , " r " e " r >» aeme >nrn urvtucTuunoc » v » » o e

tz, " Uig de « VollziisSaiiSschusi »? mit , daß ans de

�ält�f �enderkonkerenz einberufen wird , die da

dLu » d v r,
e r Löhn » , « den gewaltigen Gewinne ,

i»«. , Nrl » . rhnUtin 9tr „ tr «n her LebenSnat

London , 21. Mai .

de « Allgemeinen Arbelterbnnde « Hodgr «
den
da «

■" U ll f*
" 4 m e/ »i *, tj «• vv •• Ifvov«»» »•!)»•* V � - " .t f tt

' ' ilfeij, * f e nnd zn den erhöhten Preisen drr LebenSnot -

s« �e» Annnntcr�,I�cn �on-

'Ii
"

' ltöcjj 1,5#,,8fch "ft beschloß ferner , mit den parlamentari -

Ig tu z�/�deern zufammenzi , arbeiten , um die Regierung da .

�nar"«"' si ' die Unterstützung Polen « bei

gegen Soivjetrußland einstellt .

� k deuisch-frnnzösi�en Virlschofkg "
verhan�unge .

Pari « , LI. Mai .

». " ' O, , wirischzftlichcn Besv ' echiing n wur -

To » �Cute vormittag lorlge ' etzt . Die Einzclb . sprcckun -
, � Berührungspunkte et «

Verhandinngen a u f

nfcu
—

k>n��nzösiscken
S

kcrbund vertritt , gerecht zu werden , so wäre Polen gezwungen wor .
den . seine Forderungen dem vAkerbuude zu unterbreiten . Auf
diese Wrs « hätte « dann auch keinen Krieg Mischen Pole . , und

Sowjet - Rußland gegeben , unter dem Europa , wie er auch au « -
fallnn möge , zu leiven habe .

ES heißt dann Wetter , nicht nur die Arbeiter , sondern alle
Parteien sind jetzt unzufrieden mit dem Gang der

Dinge und e « müsse dringend vertan gt werden , daß auf dies « dunk .

der von einem Schlage init einem stumpfen Gegenstände herzu -
rühre » scheint . Am Kopfe über dem Ohre ( 2 Finger breit ) er¬
scheint eine von Schlägen oder Stößen herrührende Beule . " Nur
mit Mühe vermochte sich H. weiteren Mißhandlungen zu ent -
ziehen . Die dort beschäftigten Arbeiter legten die Arbeit nieder ,
der Betrieb wird bestreikt . Richtiger wäre es vielleicht
gewesen , diesen beiden gebildeten Herren mit gleicher Münze
Heimzuzahlen . Zu bemerken ist »och . daß im Juli vergangene »UllV t » illii | | V 1/4. VIVJ' W i/UlU « I � w- „ f.. ' - - -- - " V " »11—•»13» ••" ••

len A. igetegcnbeüen endlich einmal Licht fall «. Das Manifest ist ' V? \ ' y Verirciet des Deutschen Metallarbeiterperbandes inü � . .. ' . . . _ ' 1 Alm Itm«*r 4,.�,, <7-. . .. u . t ia. __ _ _ _ _v

. . . . . .

c . «
unterzeichnet von einer Reihe führender Männ . r

vWu: : : ; ? * ' " " " - " ' " rt

Zrland .
Die militärische Besetzung des Landes .

London , 21. Mai . ( Reuter . )
Die militärische Besetzung der unruhigen Bezirke von Irland

wird allmählich erweitert . Eine starke Abteilung Reiterei durch -
streifte die Umgebung von Dublin in einem Umkreise von zehn
Meilen und besetzte die Hügel , die die Stadt umgeben . Aus den

besetzten Bezirken Irland » laufen dauernd Meldungen über neue

Brandstiftungen ein .

Die Hafenarbeiter fordern die Zurücknahme der Truppen .
N. dl . London , 22. Mai .

Die Hafenarbeiter haben auf ihrem Kongreß in Ply -

mouth beschlossen , die Zurücknahme der Truppen aus Irland

ähnlicher Weise von diesen Herren bebandelt wurde , nur daß cS
damals nicht gerade zu Tätlichkeiten kam . Selbstverständlich ist
gegen diese schlagfertigen Herren auch Anzelge bei der Staats -
anwaltschaft erfolgt .

Eewerlschaftsbimd und Afa für die Betriebsräte -

Organisation .
Die Zentrale ber Afa teilt unS mit :
Bei der Peröffentlichung unseres Aufruf : « in der „ Freiheit "

ist ein Druckfehler enihaltcn , der im Zusamineulfing mit der
Anmerkung der Redaktion zu Mißverständnissen führen kann .
Ek wivd dort gesagt : Die Gewerkschaft ist die Zen «
trale der B triebSräie und wird die Richtlinien für die Be -
triebSräte in kürzester Frist den Ortsausschüssen deS A. D. G. B.
und den OrtSkartcllen der Afa übersenden .

ES muß aber heißen : Die «geiverkschastlich « Zentral « der
Betriebsräte " wird die Richtlinien für die Betriebsräte in kürze -
ster Frist den Ortsausschüssen d«S A. D. G. B. und den OrtS «
iartellen der Afa übersenden .

Wir geben dieser Berichtigung gern Raum , weil sie erkennen
läßt , daß auch Afa und A. D. G. B. wünschen , daß sich die Be -«41 W VI« *7 vv | »y»wj | v- i/ - e - «ev " • . . . . . .. - - - - - -— . , , . _ „ - - - -—- ' I-- - • uei /

innerhalb von S Monaten zu fordern , sowie das sofortige L* ' " ' ™* ch ' « eigene Zentrale schaffen sollen . Dann war
� . « . . �r dl ' Wendunn . die Oi « m i» r f Trf» n ff l -i di - Äentrsle für dse Be »
Schließen eines Waffen st ill stände « mit der

irischen Republik . Diese - Beschluß wurde von Ben Tillet

eingereicht und verteidigt , welcher u. a. den langen Aufschub der

Ausführung des Home Rule - GesetzeS bedauerte und darauf

drang , daß die britische Arbeiterpartei bei Schluß

de « verlangten Waffenstillstandeö vertreten sein solle . Der

Antrag Tillrt wurde eiustimmig angenommen .

London . 21. Mai .

die Wendung , die Gewerkschaft sei die Zentrale für die Be -
triebSräte » allerdings irreführend .

Ein verderblicher Beschluß .

Ang.strlltc�schr?bt' "ünS�� ' ��' �
* * Zentralverbande , der

UeÄrf ? " irr Nr . 184 vom 20. Mai 1020 , bringt unter de .

noäi - n «I . Verderblicher Beschluß " , eine Mitteiinng des Gc »

n-- » ? . . . k ' önen « a
versucbt , sich selbst als Märtvrcr zu

Eine Drahlung au » Dublin besagt , die e n g l i sch e n ' Wir - ehen uns veranlaßt zn bemerken , daß der Aus -

Hasenarbeiter hätten drahtlich mitgeteilt , daß sie sich! �elix H i r sck und Genossen , eine notwendige

weigern , nach Irland bestimmte Munition zu laden . ! eine wi. k. . ? wieberbolenden Handlungen ist , die auf

Der irisch « T anSportarbeilerbund beschloß , Munition bei ihrer ! Kein� rrn� c� ! i1un0 " " ' ' f * 1 �rgainiatiou hinauslaufen .

I . « « . m« . , , mw . « .
der Körperschaften hinwegsetzen und die OrganisationSarbcitAiikiinft

mit Kriegsmaterial steht bevor .

» �« chve� - " . . '

. . . . . . .. .

, »i ( b dev Ä " digen bal�n vielfach B

. d . �er n. entstehen lasi . n, dicß -

�r. , �r h<..,s."
" � � g e ior ' zuiühren .

Plenarsitzung , der aui ffanzösis - ber Sc te

ulex j l 6' Isln ' ' tec I 1 a a c und auf deuiscke » Seite Ge -

Und a-t> * 1 Bor ' aSfn ' " " d der auch Minitter

�lnist . rialdi - elwr Serrure sowie deutscher - aussein «

systematisch iabo icren . . . . . � « „!Pcrmnnverlieb crickwint es UN», dag die Redaktion der . Frei .
heit " mst I�hrcm Ur' eil über den Beschluß der Ortkvccwai . ung

—
->er Vei - bandsieitung
erklärlich , wenn un -
per Redaftionsriotiz

Ausschlußantrag betrofcen

Wir bringen die Zuschrift , obwohl sie weit über das passendebill . rung dcö �i- ucipa ' ie : s übcrzeagi seien , daß sie a, «r einen

w- rrfciaen Hufliiff au ' das vermögen der Länder nicht billigen . - - -- , _ _ _ _ _«or . . � „ . .

könnte f 6 ? ' ei nicht Tck - uld der Lä ! er daß die Reiche regle - Maß von sachlichen Berichtigungen bmau - geht . Dem Zentral -

rima t «Ml! N. . cock - ' e: die Aktion zur Ve billirun . des Papierholze « verband steht es nicht zu . Vermutungen über den Ur,pru » g un ' erer

lius eine FMMAltveije H: ranz . eh. tilg der ci . z lstaalilchen Forsten redaktionellen Nol ' . zen anzustellen . In dem vorliegenden Fall «



kst es lsicht , e ! n Urteil auch ohne vorherige ? Anhören eines Ver -
tveters der V�rÄandslcitung gehört zu haben . Selbst wenn die
Redaktion nicht verpflichtet wäre , die Vorgänge im Organi -
sationsleTen danennd aufmerksam m verfolgen , könnte sie das
llr - teil mit Leichtigkeit finden , denn hier liegt einfach ein Antrag
auf Ausschluß wegen Mangels an Gesinnung ? -
lüchtigkcit vor . Versuche von Vcrbandsieilrmgen , ein « der -
artige polizeimäßige Autor i ' tät gegenüber ihren Mit -

gliedern zu markieren , müssen wir stets verurteilen , von welcher
Seite fie auch kommen mögen . Ein Ausschluß aus einer Ge -

meinschaft , die auf Koalitionsfreiheit beruht und Anspruch erhebt ,
tft unseres Erachtens nur möglich auf Grund von Gesiiinungs -
wfigkeit und unehrenhafter Handlungsweise . AlleS , was über

dieses Maß hinausgeht , ist eine unerlaubte Bevormundung und
schädigt die betreffende Organisation .

Funktionärversammlung des Zentralverbandes der

Angestellten .
In der am . Freitag irr den PrachtsAen ÄlbBsrlin statt

gefundenen - allglnueuien Funkirmärvensammlung kam es vor Ein -
tritt in die Tagesordnung zu einer erregten Geschäftsordnung� »
debatte wogen des NuSschlußvcrsahrens gegen Hirsch und
6 Weitere Genossen . Der Vorsitzende Cohn verwahrte fich gegen
den Vorwurf , daß die Geschäftsleitung den Ausschluß wollte , im
Gegenteil , er sei an den H' nptvonstand homngetvelen und habe
diesen ersucht , in eine Aussprache mit den Betroifenea eirrzir - .
treten und eine grünt » iche Untersuchung der Angelegenheit vor -
zunehmen . Von Rednern der Oppchition wurde gesagt , daß die
Art des Vorgehens die Uub' rdriicftlrtg jeder MrinungjSsveiheit
bedeute , der Versuch , die Kollegen wegen verschiedener Aus -
fassnng über taktische Fragen anszuschlieißen , einer gewissenlosen
Ehrabschneiderei gleichkäme . Die Mitglieder werden die «nt -
sprechende Antwort geben . Die Fachgruppe 2 habe einstimmig
eine Verurteilung der Verwaltung bereits ausgesprochen . Zum
1. Punkt der Tagc - Zordnumg nahm tamn R ör pc l das Wort , um
das Vorgehen des Berliner Ortssekretariat s der Asa in der Be -
trieb - trätefrage zu rechtfertigen . Genosse Wolfs verteidigte da ?
Verhalten der Llppositson in der Betriebsrätefrage und wandte
sich schorf gegen die Hnstvn - enpolitrk und das Verhaiten der Sic .
formsozialisten in de : BetriebSrätesragc . Auf seine Aufforderung
an den Kollogen Nörpel , sich dazu zu äußern , daß behaup ' . el
worden sei , daß seine Mitgliedskarte der K. P . D. nach soin « n
Austritt aus dieser m Spitzelzwecken benutzt worden sei , erklärt
er , daß es nicht wahr fdi , feine Mitgltedskaino hcöe er beim Ein -
tritt in die S . P . D. vernichtet , eine Aufforderung des
lllouköllner PartsisekretärS der S . P . D. , Mrt -
teilungen über die K. P . D. zu machen , habe er
auZdriicklich abgelehnt .

In der weiteren Diskussion verteidigte Bublitz da- ? Vor¬
gehe r der Ortsverwaltting . Ein Rednor der Opposition erklärt ? ,
daß keine Gründe beständen den Worten des Koll . Nürpei
nicht zu glauben , aber dadurch sei. auch bestätigt , daß die Rechts -
sozialsten tatsächlich , wie seiner Zeit behauptet wurde , sich nicht
icheuen , gegnerische Parteien zu bespitzeln .

Die Versammlir - rg wurde wegen vorgerückter Zeit versagt ,

Die Asphalten « zur BetriebSriitefrag «. Der steigend « Druck
«tuf die Lebenshaltung des Arbeiters , die llnmöglichkeit unter den
gegebenen Verhältnissen , durch Löhnkämpfe wesentliche Ver -
bcsferungen zu erzioten , trbgen mehr rrv » Iutionären Geist in d-

Gewerkschaiften , als e » die beste Agitation vermöchte . Di ? D' S -
kussione - n über B- ctrirbSräieorganisation sind ein Zeichen dgfiir .
Sie find ein Suchen nach neuen Kampfformen , nachdem si . b die
alten , gegenüber der geschlossenen Kampffront der Ilnternehnwr
als zu wenig wirksam zeigen . In der Veriamachrng der

LsphaUeure , die zur Organisation der DettiebSräte Stellung
nahm , ftihrtc tMnosse Hesselbart aus , daß - die Gewerckschasten am

Z. RolvÄucher versagten , sie waren nicht reif izur Uebernahme der

Wirtschaft , weil sie nicht zrun Sozialismus erzogen haben . Erst
die Rätebewsgung hat die Gewerkschaften gezwunge - n , sich ruf
den Boden des revolutionären Klassenkampfes zu stellen . Dir
Räte sollen die Lüwe au - . füllen , die sich in der Revolution gezeigt
' et . Genosse Kriegisch , der als Korreferent die alte Taktik der

' wcrkschasten verteidigte , fand nicht viel Anklang . Wenn auch
. schlüsse nicht gesaßt wurden , zeigte sich doch deutlich , daß die

' rrsammlung mit den Ausführungen des Genossen Hesseibart
in verstanden war .

Angestellte der Geldschrankfabriken « nd Banschlosscreien !
Die Annahme des letzten Angebots der Uinernchmer ist dem Ar -
beitprberschutzverband mitgeteilt worden . Dieser hat versprochen ,
die Auszahlungen der Löbne einschließlich der Nachzahlungen ab
l . April nach den neuen Festlegungen noch vor Pfingsten vorzu -
nehmen . In allen Betrieben ist daraus zu achten , daß dies wirk -
lich geschieht . Mittwoch , den 26. Mai . nachmittags 3X Uhr , gehen
in der Geschäftsstelle des Arbeitgeberverbandeß die Tarisverhand -
lungen weiter , und zwar über die noch unerledigten Punkte de ?
Rahmenvertrages usw . Die Mitglieder der Tarifkommission wer «
den auf diesem Woge ersucht , pünktlich zur Stelle zu sein . Asa -
Ortskartell Groß - Berlin .

Arbeiter und Firakttonä « der chemischen Industrie ! Der
am 14. Mai getätigte Schiedsspruch m unseren Lohntarifftagcn
ist vom Arbeitgeberverband abgelehnt worden . Di « ganz ? An -

gelcgenheit geht nunmehr an den Zentralschlichtungsausschvßl
Arbeiter der chemischen Industrie , seid auf dem Posten ! Die

Funktionäre bitten wir , in der nächsten Zeit aufmerksam den

Versammlungskalcnder der Parteizeitungen zu beachten , da Ein -

ladungen zu den Ldonferenzen durch die Post nicht mehr erfolgen .
Fabrikarbeiterverband . Die Gruppenleitung , Otto Bentin .

Prozeß Bock vertagt .

Die Verhandlung gegen den früheren Rektor Bock wurde

gestern abgebrochen und vertagt . Der Prozeß war beretts so
weit gediehen , daß der Vorsitzende , LandgcrichtSdircktor Dr . Wex ,
im Begriffe stand , die Beweisaufnahme zu schließen , als von der

Verteidigung eine Reihe neuer Anträge gestellt wurde , denen
das Gericht stattzugeben beschloß . Dadurch wurde die Vertagung
des Prozesses unvermeidlich . ES handelte sich um die Ladung
weiterer Zeugen , die zum Teil über die Glaubwürdigkeit jener
Mädchen vernommen werden sollen , die seinerzeit gegen Bock

belastend ausgesagt haben , ferner um Personen , die in ein

Strafverfahren verwickelt waren und über ihre Erfahrungen
mtt dem Kriminalkommissar Toussaint Bekundungen machen
sollen ; außerdem ' beantragten die Verteidiger , Rechtsanwälte
Bahn und Kallenberg , die Ladung des Nervenarztes Dr . Placzek ,
der ein Buch über die Zeugenaussagen Hysterischer geschrieben
hat , ein Thema , das für den Fall Bock von Bedeutung wäre .

Endlich faßte das Gericht den Beschluß , den Angeklagten aus
seinen Geisteszustand untersuchen zu lassen .

Viel , Zählung . Aus Grund der Bekanntmachung deS Reicks -

wirtschastZministerz vom 14. Januar 1OA > und des Z 2 der Be -

kante machang vom 30. Januar 1917 findet am t Juni d. I .
eine ' Viehzählung statt . Sie erstreckt sich aus Pferde lohne Mili -

tärpferde ) . Rindvieh , Schate , Schweine . Ziegen und Federvieh
(,Gante , Enten , Hühner , Tritt - und Perlhühner ) . Die Durch -

führung der Zählung liegt in Berlin dem Magisttat und dem

Polizei - Präsidium ob . Die Zählung selbst erfolgt durch Beamte
der Schutzmannichaft . Falls ein Zähler nicht erscheinen sollte ,
ist mündliche Anzeige des Viehbestandes in der Zweigstelle des

Statistischen Amis der Stadt Berlin , Bnrgstr . 8, II Treppen , b' s

zum 4. Juni 1920 zu erstatten . Die Ergebnisse der Viehzählung
dürfen nur zu amtlichen statiittschen Arbeiten , jedoch nicht zu
Steuerzwecken benutzt werden ; sie dienen lediglich den Zwecken
dcr Staats - und Gemeindeverwaltung und der Förderung wissen -
schaftlicher und gemeinnütziger Aufgaben , lieber die den Vieb -
besitz des Einzelnen betvcffenden Nachrichten wird das Amts -
geheimnis gewahrt . Die Benutzung der Zählergebnisse für die
Ausbringung dcr Viehseuchenentschädigung und für Maßnahmen
der öffentlichen Bewirtschaftung ist zulässig . Wer vorsätzlich eine
Anzeige nicht erstattet oder wissentlich unrichtige oder unvoll -
ständige Angaben macht , wird mit Gefängnis bis zu sechs Mo -
naten oder mit Gestisttafe bis zu 10 000 — zehntausend — Mark
bestraft ; auch kann Vieh , dessen Vorhandensein verschwiegen
worden ist , im Urteil als für « dem Staate verfallen " erklärt
werden .

Bureanttatie . Eine Leserin teilt uns mit , daß der Berliner
Magistrat ( Abteilung Krankencrnährung ) ihrem Mann kürzlich
eine Weißbroikarte per Einschreibebrief zuschickte , wofür der
Empfänger 1 Mark Poris bezahlen mußte . Diese Karte hat
nur bis zum 6. Juni Gültigkeit . Vor vier Wochen find dem Emp -

fänger aber bereits die bis zum 1. Juli gültigen �
zugesandt worden . Wohl mit Recht fragt nun die Leserin ,
die Karten nicht zusammengeschickt wurden , wodurch ihr
Portoausgabe erspart geblieben wäre . St . Burcaukraiitls �

wahrscheinlich mit steifer Amtsmiene über solche nas
Fragen zur Tagesordnung übergehen . _

Das neue Charlottenburger Jugendamt ist am 16. � |
Tätigkeit getreten . ES wurde sofort ein Haupt au
für Jugendfürsorge gebildet . Aehntich dem ßte»
stehenden Hauptausschuß für Jugendpflege soll diesir VI

schütz alle auf dem Gebiete der Jugendfürsorge tätigen hjl
baten Vereine und Organisationen zusammenfassen und . 1

allem dem neuen Charlottenburger Jugendamt als berate� !
und begutachtendes Organ zur Seite stehen .

Eine Taschendiebeöfcunilir . An den Unrechten grloonnce�
gestern das letzte Mitglied einer Taschendiebe Ssimiiie , die von

�
Kriminalpolizei unschädlich gelimcht wurde . Ein gewisser 3 ' " . 1
aus Warschau - m mit sei neu beiden Söhnen nach Berlin . I

hier den Taschendiebsilahil , den er in seiner He erriet schon beir-' �
hatte , forthuschen . Die drei arbeiteten nach bestimmten P- s . 1

zusammen und hatten guten Erfolg . Vor einigen Tageu jlTJl
es Beamten des Scmderdezernats Zitnicki Vater und einen ssej

Söhne zu «ttoischen . Jetzt war der zweite Sohn auf sirfl G» !
angewiesen . DwS erschwerte ihm die „ Arbett " sehr erheblich �

'

ließ sich aber nicht abschrecken . Gestern knöpfte er in der

Frankfurter Straße auf der Straßenbahn einem Glaser Uy K.
Kette ab . Der Bestehlene merkte aber sofort den Diebstahl

verfolgte Zitnicki , dcr zu entwischen versuchte und holte M '

Hilfe einer Mensätenmenge , die sich Hm anschloß , in der
fttaße ein . Der Ertappte erhielt eine Tracht Prügel and W«

Warn der Polizei übenteben . »i
Der Kreis I des Arbeitenoassersportverbandcs stelu �

Partei » und Vereinsvergnügungen , die in Lokalen , roe . te ..i,

Wasser gelegen find , abgehalten werden , sowie bei
Partien , Rettungswachen zur Verfügung . Diesbezüglich - ]
fragen sind zu richten an F. Mrnscbel , Weißensee . Rölkestr . .

Der BürgerauSschnst Grotz�Zerlin , der unter Fübruve \

Oberbürgermeisters Dominikus für die Lösung der Groß - BcE�
Frage den Gedanken der Ge sämige meinde vertrat , der .

aber schließ Ich doch aufgegeben wurde , hat sich jetzt nach >

Zustandekommen des Gesetzes Groß - Berlin aufgelöst .
Habt acht ans die Kinderwagen ! Ein Kinderwagcndu

mit dem darin liegenden Kinde am Hohenstauienplai ? st -�. , -
dritten Fall innerhalb kurzer Zeit der . Das Kind ist in v- |
Hausilur am Mariannenplatz abgesetzt uud aufgefunden �

Voraussichtliches Wetter für Verlin und Umgebung . !

kühl , am Tetge wieder wärmer , vielfach heiter , aber
ändert . Bei mäßigen südwestlichen Winden keilte erh. ' v' |
Niederschläge .

Ävs dea SrqaniWo�en .
4. Distrikt . Erster Feiertag Frühkonzett in Treptow ,

Volksggorten . Billetts sind Sonntag früh am Eingang zu hss ' a $
5. Dtsteilit . Die Abtetlungsfükrer holen heute abend Mate »

bei Schmeikardt , Alte Iakobstr . 24.

-essi-?
Geschäftliche Mitleilungen .

VergnügongSpalast „ Groß - Berlin " ( vorm . KliemS �
Sommerthater , . Hasenbeide . Das Sommerthealer >Groiz-?V�
eröffnet am 1. Pfingstseiertag seine diesjährige Sommer ! ?� .z

auf der neueingerichteten Gartenbühne . Auch das Titz ' 1 .j

vollständig neu renoviert und bietet somit einen recht beb?'

Aufenthalt . Es testen in diesem Jahre ausschließlich nur i

rettenaufiührungen stattfinden mit votausgchcndem Konze » �«
buntem Programm . Die künstlerische Leitung liegt in � �
von Herrn Dir ktor W. W. Spanier , der bisher u- a'

if "
Gothaer Landesthcater erfolgreich iälig war . Der Begw - l

Sonntags crur ß- 5 Uhr und Werktags aus ' A6 Übt
Für die Eröffnungsvorstellung ist ein erstklassiges
gewählt worden . Täglich von ss8 Uhr finden große t

ausführungen statt . Besonders lvar es der Direktion
legen , ein erstklassiges Personal zusammenzustellen . - ia

siehe Inserat .

Verantwortlich für die Redaktion : Leo Liebschütz .
Derontwortlich f d. Inseiaientcil : L ipd w i g K o m e einer ,
Verlagsgenossenschaft . . Freiheit ", «. V. m. b. H. , Berlin .
Lindendruckorei und Derlagsgesellschaft m. b. H. , Schifsbauerc

Reederei Kahnt & Hertzer !
Fernspr . : Könij . stadt 2062 »

Wateenbrücte
AI » Pfingsten u . Jeden eonnleg S 1. 1 ir ;

TeupIlÄ CTo . dTir # )
Jeden Sonntag 8,1 2� ™" Krampenbursf- I

Jm 10 Uhr : " Wollersciorf

KöchsicPrcisc
- nhlt fnr neue Spifftlhttbrcr ,
Ho ' zschrau . tn , dclicür -
K«ile ! sien M 0 I i c r. Neue
KänlzstriSe 38 ( Alexanderpl . )

Ketaiüe
Quecksilber kauft
W ermann , Linienstr . 20

en Rros. en detail .
Telephon : Amt Norden 607.

CaCZBSM

66Vergnngunps - Pullut „Cross - ßar ' ta

il ; Sornmertbeater S

Eröffnung der Sommersaison 1920

Sonntag , den 23 . Mai (1. Pfingstfeiertag )

KONZERT und THEATER

Anfang des
Konzerts

' /,S Uhr

Das Modall
Lustspiel in 1 Akt

GerdiSeemaniuopcrcttensangerm/ZIffciiner -' * - " - - -J ' ""- ' - tanz : Bailetm .
R I TT ER{?, !£• mißr ) OyB��So. otenz�B . U�.

Anfang des
Programms

fl Uhr

)( Große Berliner Aussfaffungs - Operette

Operette In 5 Bfldem .

i . Bild : Der FTUWing am Pofsdcwner Plate
2 . Bild : Hermannplote� . l Treppe
3 . Bild : Rudersport in WonI } �e %„ . o „ 1 - .
4 . BUd : im Vergnügungspark jOtob - B erlin
3 BUd : Revolution in NeuKoun

Neue Dekorationen i

Großes Orchester !

ErstkL Kostüme !

Großes Ballett

IlSterM segnet tögiicli vormittags ai iö-l u. 3 - 8 Uhr j

Am 1. und 2. Felertasr ; « � FfüHKOnZert
Konzsrtujpßzialitfltßn 12 O Im kl . Saal : Taut

Tagl . uroBe Operetten - Vorstellansen mit Koorert u. bunt . Procfamm

Gebt euren

zahnenden Kindern

Annahme
in allen Speditionen des

\ erlaces EMI AttZEiGEH
Oeachäftsstf' �ji

Ber ! lnN \ V6 . « h "
, dainn

Das Ueberschrlftswort 2. — M. , Jedes weitere Wort Im Text 1. 50 M. netto ;
Siellengesucbe : Ueberschrlftswort I . SOM. , jedes weitere Wort im Text I . - " •

Dentino
das

ZahfieflelcMefuiirsmlttel

Lindert die Schmerzen ,
verhütet Krämpfe , damit
verb . Fieberanfälle " etc .

Ueberau erhÄltlich .
EW Flasche 5. —. UtiU

Schöbelwerke
Dresden 16 .

Unterricht

Richtisres Deutsch
sprechen , schreiben lehrt Er¬
wachsene abends erfahrener
Sprachlehrer . „Postlagcrkartc
497" ßriefpostamt 02 .

Vornehme Sport - und
Sommerpalctots , Ounimimän -
tel . Smokinjr , Frack - u. Gehrock -
anzüge aucii leihweise kaufen
Sie am büligsien bei Kosen -
berg , Rosenthaler Straße 141.
( Hausnummer genau beachten . )

V e r k ii a i 6

KupferdraSit ,
Litzen und Wachsdraht

kauft hfichstzahlesd

iooeDleurtiDfeafl Schlichling ,
Berlin W 9, LinkstraBe w.
Tel. : LOtzow 3705 und 8S18.

Altraetalle
Kupfer , Messing , Zinn . Zink
und Blei , auch Platin . Oold -
und Silberbruch kauft höchst¬

zahlend

Metall-Eiiikauf -Zantrala
KottbuserDauira 66. Mpl. 13580.

nserate
für die Abend - Freiheit
müssen spätestens bis
10 Uhr vorniittasrs ,
für den daraufioircnUcn
Tag bis 4 Uhr nachm . ,

hei der Expedition Schllf -
bauerdacjm IS' elnseileleriseJa

GardinenTerkanS Deutsch ,
Landsberger Straße 13,

Oardinen
Fenster von 68 Mark an, ver¬
kauft Fricd ' s Ausstattnngs -
haus , Prinzenstraße vierund¬
achtzig . zwei Treppen , am
Moritzplatz .

TOlldecken . Gardinen .
Store ?. Künstlcrgardincn , bunt
und TüIL Verkauf direkt an
Private zu Engroipreisen .
Oardinenspezlalhaus Köpe¬
nicker Straße 101 IL nahe
Jannowltzbrficke

Jackettanzüsre , Cuta¬
ways , Paletots , Hosen ,
Kostüme , �Mäntel verkauft
enorm billig Leihhaus Moritz -
platz S8a.

Bessere Anzütre , fertig
und nach Maß, spottbilllR ' , In
eigener Werkstatt gearbeitet
Russ . Wühclmstr . 40a , Koch¬
straßenecke .
Mehrere Jacketanzflsre ,
GehrockanzQge , Sommer¬
paletots , Jünglingsaiuöge .
Sommerulster , Jönglingsmän -
tel . spottbillig . Priseurgirschäft
Reuchlinstr 6 ( Moabit ) . _

Kreuzfiichsel sowie
andere neue Pelzsachen aller
Art, keine Versatzware , immer
noch zu staunenerregend spott¬
billigen Sommerpreisen im
Lcihhaasl Warschauer Str . 7.

Hobel

Clialseionsues . iso . — bis
evo. —, Metuilbetien 250 . — bis
2000 . —, weiSe Scblaizimmtr
Meicke . Auiruststr . 32a. Onub .

Möbel , Spiegel und Pol -
8t : rwnren Reuen Kasse und
TeiliahlunR . S. Grau , Fried -
richstraBe 7. Nähe Belle -
Alliance - PIate .

tlcrtage uinl ll
-

JJ

Konkurrenztose Höchst¬
preise f. Spiralbohrer , Schmir -
gelleinen . Holz- , wchloß - und
Maschinen - Schrauben . Feilen .
Werkzeuge , Bosch - Magnete
und - Kerzen e»c. Anders ,
Gr. Frankfurter Str . 101.

Schnelicuiboiirer . neu,
kauft zu höchsten Tages¬
preisen Morgenstern , nur
Lichtenberg , Giiitnerstraße 13,
Alex. 5273.

bplr &ibohrerkauft gegen
sbfortige Kasse Schulze ,
Friedenau . Fregestraße 81,
Pfalrb . 4875.

Splr . nlholirer , neue . Jeden
Posten kauft Marten , Löwe -
straße 2, v. III.

_ _

Snlralbonrer , mit höchst .
Aufschlag , kauft ßoek . Lü¬
becker Straße 33.

Motorräder , Magnete ,
Zündkerzen , Vergaser , Kugel¬
lager kauft Fenkcr , Schön¬
hauser Allee 163.

Versi

- - - - - -

„
eri - iciue� ' - ' A. -ö' -
Potsdamer v: >
BüinwsfT

Autozubehör , Muitnete .
do. ErssUtelle , Veruaser ,
Kerzen , Dynamos . Beleuchtung ,
Pumpen , Armaturen , 1' acho-
mcter . Signalinstr . KogePager .
Maschinen , Werkzeuge kauft
ständig Ricke , Scbirfbauer -
damm 37.

Spinttbohrer ! kauft in
konkurrenzloseu Preisen Adolf
Lebitiki . Komm a ndanrenstr,65

Spiralbobrer , Werkzeuge
und Schmirgelleinen kauft
Werkzeughandlung Luisen¬
ufer IS.

Spiral bohrer . Schmi rgel -
Jeinen , ( lewindebohrer , Natur¬
stahl , reilen kauftleden Posten
Jungnick , PrinrenstraB , 5.
Moritzplatz te3 IS.

aeuossen , Sie sparen
200 Mark und noch mehr bei
Ankauf eines Anzugs bei
Burgher , Biitzer Straße 20,
vorn IL Hochbahn Kottbuser
Tor . Reinwollene Kammgarn -
anzuge , Cutaways , Cover¬
coats , gestreifte Hosen , stets
große Auswahl .

Spiralbohrerl Schmirgel -
.einen . Peilen , Werkzeuge und
Molare kauft zu konkurrenz¬
losen Preisen Maschinen , u.
Wertzeugvertrieb , Sickingen -
Str . SIL Fcke Bcnsselstraße .

Spiralbohrer kauft lau¬
fend zu höchsten Preisen
Technische Bedarfsartikel ,
Knglorstr . 12, v 4 Tr. links .
Nähe Ringbahnhof SohSn -
hauser Allee .

Kaufgesuclie

Fahrrods�jet ' !gt
rälier , eroßes
haft billiKf » 7S

TÜrniJJ

ÖOldbruch und Sllber -
bruch , Uhren , Wertsachen kauft
hßciistzahlend Schubert , Baer -
valdstrafce 53. _
Zähne , alie Gebisse , Platin .

Gold kauft Dentist Werner
bei Metzger , Jablonskistr , 3.

Elektromaterial , Olöh -
lampen , Schalter , Fassungen
kauft laufend Häntschcl , Fenn¬
straße 55. Hof II.

Leim kauft stets Sicboid ,
Bluraenstraße 74.

Ankaut ' stelle Neukölln ,
Juliusstr . 59, Tafelleim 30. —.
Schellack 100. —, Schall »
p! a tten 10 . —

_ _

Pinsel . Schellack . Leim.
Benzin sowie sämtl . Materi¬
alien kauft Schmidt & Wehner ,
Fchrbclliner Str . 24.

Paraffin . Wachse . Far¬
ben, Terpentin . Malcrarlikcl ,
auch kleme Posten , kauft
Winkler . OranicnburgerStr . 12

S Üh- ke . Garne . Sacklurnpen
kauft Metzger , Jablonskislf . 3.
Telefon : Köaigstadt 2627.

Hülsen. b' tzlf1 steji -
f - entsptcc� - f po

Höh ® " ; & K
Lehmp»' »«'
kfeiDc/Vr ' i�

ifeel ' W'
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